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,88 Das Rote Kreuz.

ìiraànpklsgsperloncil Mr 6en krisgàll.
Von den fünf Anstalten, die im verflossenen 1. Juni 1906 bis 81. Mai 1907 für den

Jahr eine Bnndessnbvemion für die Aus- Kriegsfall zur Verfügung stehenden Pflege
bildnng von Krankenpflegerinnen erhalten rinnen kürzlich eingereicht worden. Es er-

haben, sind die Namensverzcichnisse des vom geben sich daraus folgende Zahlen:

Iusammenzug
des für den Kriegsfall zur Verfügung flehenden krankenpflegepersonals

1. Juni 1906 bis 31. Mai 1907.

Leitende Obre Ogerakivnü- Kranken-
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Beim Vergleich mit den lehtjährigen Ziffern im Falle eines Krieges noch keineswegs ans-

ergibt sich eine Vermehrung der verfügbaren reichen würden, so bilden sie doch einen sehr

Pflegerinnen um 89 ; eine einzige Anstalt ist schätzenswerten Grundstock und erlauben, den

bei der letztjährigen Zahl stehen geblieben, Vorbereitungen für den bisher noch ganz

während die vier übrigen nicht unbedeutende mangelnden Spitaldienst der Armee näher zu

Zunahmen zu verzeichnen haben. Wenn auch treten,
die 700 Pflegerinnen für den vollen Bedarf

— -

Ooncitorentàl.
Gilt Legat von Fr. 3000 ^ wird der Name des Verstorbenen ans der

ist dein schweizerischen Roten Kreuz neuer- Donalvrentasel des Roten Kreuzes für alle

dings zugefallen durch die letztwillige Per- Zeiten einen Ehrenplatt einnehmen,

fügung des kürzlich verstorbenen tsterrn F e r- Möge das edle Beispiel auch in andern

din and Friedli, gewesenen Groszrats und Kreisen, die es mit ihren Pflichten gegenüber

Gutsbesitzers, in Wpnigen <Bern>. Das hoch- Vaterland und den notleidenden Mit

herzige Vermächtnis ist den Erben von der bürgern ernst nehmen, Nachahmung finden.

Direktion wärmstens verdankt worden und es



Das Rote Kreuz,

Herr James Bern et in St. Gallen hat

zum Andenken an seinen am 12, März d. I, ver-

stvrbenen Bruder, Herrn A n g u st B cr net set.,

an viele gemeinnützige und wohltätige An-
stalten nnd Vereine Vermächtnisse ausgesetzt.

Unter diesen definden sich auch folgende in

Rot-Kreuz-Kreisen wohlbekannte Vereine, mit
einer Summe von je 50V Fr.,-

Rot-Krcuz-Zlveigvercin St. Gallen,
Samariterinnenvcrein St. Gallen.

Sem hochherzigen Spender sei auch an

dieser Stelle der beste Sank ausgesprochen.

Mögen sich andere stets einer solchen Opfer-

frendigkeit erinnern nnd hei Gelegenheit, sei eS

Oie Zcitzrezvericimmlung 6ez

î^ciuenveràz in lug
Dieselbe nahm einen sehr gelungenen Ver-

laut: nachdem eine ganze Zahl von Frauen
sich bereits am kl. Juni, nachmittags, im

freundlichen Zug eingefnnden hatten, rückte

am Montag früh ^ Uhr eine stattliche Schar
von zirka >50 Delegierten im Grotzratssaal

zu den Verhandlungen ein, die dnrch ein herz-

liches Begrüssnngswoct der.Zentralpräsidentin,

Frau Villiger-Kcller, eröffnet wurde.

lieber die Militärsocken arbeit refe

rierte Frau Oberst Krebs aus Bern, welche

mit bewundernSwcrter Ausdauer nnd viel

Gednld die Riesenarbeit besorgte, welche die

Controlle von zirka 20,000 Paar Socken

brachte. Fran Villiger verdankt der Bericht-
ersiatterin die große Arbeit, welche für so

manche Fran einen willkommenen Reben

verdienst brachte. Sie bemerkt aber, das; von
den Sektionen viel weniger gnte Arbeit ab-

geliefert wurde, als in frühern Jahren.

Mit grossem Interesse wurde dem Referat
über den Kongress zur Bekämpfung
der Tuberkulose in Paris >00.5 ge-

lauscht, dem Madame M o n n ero n ans Lau
saune als Delegierte des sclnveizerischen gc

meinnützigen Franenvereins beiwohnte. Das

in Freud' oder Leid, der HülfSvcrcine gedenken,

die sich um das Zeichen des Roten Kreuzes

geschart haben.

Zum Andenken an einen verstorbenen

baslerischen Freund deS Roten Kreuzes ist

kürzlich der Rot-Kreuz Pslegcrinnenschnlc Bern

zuhanden ihrer „Krankenkasse" der prächtige

Betrag von Fr. .500 übermittelt worden.

Da sich die verehrte Spenderin eine vffent-
liehe Danksagung mit Namensnennung ans-
drücklich verbeten hat, geben wir nur in

dieser Weise von dem prächtigen Geschenk

Nachricht nnd sagen „Vergelt's Gott".

tikàerilàn gemeinnützigen
17. und 18. Zum 190b.

Thema ist ohnehin aktuell nnd Madame Man-
ncron verstund es, über jene Verhandlungen

zu berichten, die besonderes Interesse für die

Bestrebungen des gemeinnützigen Frauen-
Vereins haben.

Fran Oberrichtcr Schibler, Aaran, be

richtete über die Tagung des schweize
rischeu Roten Kreuzes in Aaran, am
11. Juni. Die Referentin hob ans den Ver
Handllingen des Roten Kreuzes jene hervor,
die von besondern! Interesse für die Sektionen
des Franenvereins sind. Namentlich befür

wartet Frau Präsidentin Villiger warm die

Veranstaltung von Vorträgen, wie sie Herr
Dr. Sahli in der Aaraner Versammlung an

regte, um den Gedanken des Roten Kreuzes
in die weitesten Kreise der Bevölkerung zu

tragen nnd die Bestrebungen des Vereins
möglichst bekannt zu inachen.

Frl. Dr. mock. Anna Heer, die Präsi-
demin der schweizerischen Krankenpslegekom

mission, erstattet Bericht über die schweize-
rische Pflegerinnenschnle mit Frauen
ipital in Zürich. Sie gedachte des Tages,
da vor zehn Jahren, bei Anlas; des Frauen-
kongresscs in Genf, die Ausbildung tüchtiger
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